Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/645 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Korspeter, Rehs, Bartsch, 
Kaffka, Hirsch, Lemper und der Fraktion der SPD 


betr. Leistungsgesetz für Sowjetzonenflüchtlinge 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß ein Leistungs- 
gesetz für Flüditlinge aus der Zone nadi den Grundsätzen 
des Lastenausgleichsgesetzes gestaltet werden muß, und 
wenn ja, warum hält sie es dann nodi für erforderlidi, daß 
ihr ein Prozentsatz abgeschlossener Feststellungsverfahren 
zur Erredinung der in Betradit kommenden Vermögensver- 
luste vorliegt? 

2. Trifft es zu, daß die Bundesregierung die Einbringung 
eines Leistungsgesetzes für Flüchtlinge aus der Zone erst 
davon abhängig machen will, daß ihr 30 bis 40% Feststel- 
lungsbescheide nach dem Beweissicherungs- und Feststel- 
lungsverfahren vorliegen? 

3. Wenn die Bundesregierung eine Quote der abgeschlossenen 
Feststellungsverfahren abwarten will, bevor sie ein Leistungs- 
gesetz für Flüchtlinge aus der Zone vorlegt, beziehen sich 
dann die nach Meinung von Bundesminister Dr. Gradl er- 
forderlichen 30 bis 40% Feststellungsbescheide 

a) auf die Zahl der nach dem Beweissicherungs- und Fest- 
stellungsgesetz Berechtigten, oder 

b) auf die Gesamtzahl der Flüchtlinge aus der Zone, oder 

c) auf die Zahl der ausgegebenen Anträge, oder 

d) auf die Zahl der am 30. Juni 1966 eingereichten Anträge ? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich bei einem Lei- 
stungsgesetz für Flüchtlinge analog dem Lastenausgleichs- 
gesetz für Vertriebene ein finanzieller Bedarf für Flücht- 
linge aus der Zone in Höhe von 5,131 Mrd. DM ergibt und 
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daß sich bei Berücksiciitigung der besonderen Struktur der 
Flüchtlinge aus der Zone diese Summe auf 4,6 Mrd. DM 
verringert? 


Bonn, den 24. Mai 1966 


Frau Korspeter 
Rehs 
Bartsch 
Kaffka 
Hirsch 
Lemper 

Erler und Fraktion 
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